
Stimmungsvolles Herbstfest im Spital

Rottweil. Heimleiter Daniel
Schmid begrüßte die Bewohner
und Gäste zum diesjährigen
Herbstfest im Foyer des Spitals.
Anschließend wurden die Ge-
burtstagskinder vom Leiter der
sozialen Betreuung, Marc Troks,
mit den besten Glückwünschen
geehrt. Für Unterhaltung sorgte
der Alleinunterhalter „Huppy“
mit stimmungsvollen Melodien.
Viele Bewohner sangen begeis-
tert mit. Auch kulinarisch hatte
das Fest einiges zu bieten: Fri-
scher Zwiebelkuchen, neuer
Wein und duftender KaAee sorg-
ten für das leibliche Wohl. In fröh-
licher Runde genossen alle den

red/pmgelungenen Nachmittag.
Musik darf beim Herbstfest im Spital nicht fehlen.

Foto: Nadija Ilin

Kinderchor erfreut im Erntedankgottesdienst

Rottweil. Im gut besuchten Got-
tesdienst zum Erntedankfest in
der Predigerkirche sangen
die  Kinderchorgruppen der
evangelischen Kirchengemein-
de. In diesem festlichen Rahmen
erhielten sieben Kinder eine Ur-
kunde vom evangelischen Ver-
band für Kirchenmusik in Würt-
temberg für das Singen von fünf
Jahren in einem Kinderchor: An-
na Madlener, Vincent und Cor-
nelius Wolfer, Anna und Frieda
Bürkle, Viola Mössinger und
Frieda Messing. Neue Kinder
sind  in den Chorgruppen frei-
tags willkommen. Infos bei Kan-
torin Judith Kilsbach: judith.kils-

red/pmbach@elkw.de. Die Kinder erhalten eine Urkunde Foto: Kilsbach

50.000 Euro extra fürs neue Spitaldach
Die DenkmalstiLung Baden-Württemberg fördert die Dachsanierung am Alten Spital in Rottweil. Am Freitagmittag wurde der 
Spendenscheck auf der Baustelle feierlich überreicht. Von Stefanie Siegmeier

Am Alten Spital wird kräftig gearbeitet. Am Freitag haben Vorstandsvorsitzender der Denkmalstiftung Baden-Württemberg,

Roland Bürkle (rechts), und Marina Roßmann (Zweite von links), Regionaldirektorin von Lotto Baden-Württemberg, Spitalho-

telier Martin Stockburger (Zweiter von rechts) im Beisein von Oberbürgermeister Christian Ruf (links) einen Förderscheck in

Höhe von 50.000 Euro überreicht. Foto: Siegmeier

D
ie Bauarbeiten am
Alten Spital laufen
auf Hochtouren. Die-
ser Tage steht der

Abschluss der Dacharbeiten
an, lässt Spitalhotelier und
Bauherr Martin Stockburger
wissen, der am Freitag für
einen ganz besonderen Ter-
min nach Rottweil reiste.

Denn die Dachsanierung
wird von der Denkmalstiftung
Baden-Württemberg aus Mit-
teln der Lotterie GlücksSpira-
le mit einem Zuschuss in
Höhe von 50.000 Euro
bedacht. Roland Bürkle, Vor-
standsvorsitzender der Denk-
malstiftung Baden-Württem-
berg, und Marina Roßmann,
Regionaldirektorin von Lotto
Baden-Württemberg, über-
reichten Martin Stockburger
im Beisein von Oberbürger-
meister Christian Ruf den
symbolischen Spendenscheck.

25.000 Euro Mehrkosten
„Wir freuen uns, dass Sie das
Gebäude, das für die Heimat-
geschichte eine große Rolle
spielt, sanieren. Es ist wichtig,
dass es gut in die Zukunft ge-
führt wird“, sagte Bürkle. In-
mitten der Baustelle ließen
sich Roßmann und Bürkle die
Sanierungsmaßnahmen erläu-
tern und waren sichtlich beein-
druckt von den Schilderungen
Stockburgers, der betonte, dass
es nur durch die Förderung
jetzt möglich sei, das Dach mit
den Ziegeln zu schließen und
damit ein wichtiger Teil der Sa-
nierung sprichwörtlich unter
Dach und Fach sei.

Die Maßnahmen am Dach-
stuhl seien umfangreicher

ausgefallen als ursprünglich
gedacht, erläuterte Stockbur-
ger. „Dass wir tatsächlich Bal-
ken austauschen müssen, das
wurde erst bei der Sanierung
deutlich“, zeigte er auf. Durch
die Dachsanierung seien
Mehrkosten in Höhe von

Der Innenausbau laufe plan-
mäßig. „Wir hoAen jetzt, dass
es keine weiteren Überra-
schungen gibt“, sagt Stockbur-
ger. Roland Bürkle machte
deutlich, dass das Kulturdenk-
mal in der Stadtgeschichte
eine herausragende Bedeu-
tung einnehme.

40 Jahre Engagement
„Dass das Gebäude jetzt zum
Hotel umgebaut wird, das ver-
langt nicht nur handwerkliches
Können, sondern auch unter-
nehmerischen Mut, der unter-
stützenswert ist“, sagt er zu
Martin Stockburger. Dass das
historische Gebäude erhalten
bleibt und „hoAentlich schon
bald von vielen Menschen ge-
nutzt werden kann“, das freute
auch Marina Roßmann.

Nach ihrem Motto „Bürger
retten Denkmale“ fördert die
Denkmalstiftung Baden-
Württemberg seit nunmehr
über 40 Jahren insbesondere
private Initiativen und
gemeinnützige Bürgeraktio-
nen, die sich für den Erhalt
von Kulturdenkmalen im
Land engagieren.

Oberbürgermeister Christi-
an Ruf sprach allen Beteilig-
ten seinen Dank aus, Martin
Stockburger für den Mut, sich
der Immobilie angenommen
zu haben, und Roland Bürkle
und Marina Roßmann für die
ŝnanzielle Unterstützung.
Auch Martin Stockburger
dankte für die Begleitung. „Es
ist auch ein emotionales The-
ma, dass jemand so eine Maß-
nahme begleitet und mitträgt.
Das tut gut“, sagt er abschlie-
ßend. 

den. „Das ist die bittere Pille,
die wir schlucken müssen“,
machte er deutlich. Wenn vor
dem Finanzierungszeitpunkt
klar gewesen wäre, welche
AuŞagen gefordert sind, hätte
man dies in die Finanzierung
mit aufnehmen können, kriti-

siert Stockburger.
Das Geld fehle jetzt. An der

Fassade werden als nächstes
die massiven Schäden an der
Nordwestseite beseitigt und
der Putz teilweise erneuert.
Das Gebäude wird auch künf-
tig in roter Farbe erstrahlen.

25.000 Euro entstanden. Die-
ses Geld fehle jetzt zunächst.

„Deswegen sind wir jetzt
mit einem Fuß auf der Brem-
se“, so Stockburger. Das
bedeute, dass die Zierelemen-
te an der Straßenseite
zunächst nicht saniert wer-

Von Sorgen, Kultur und einer fehlenden Sitzbank
Die jüngste Sitzung des OrtschaLsrates in Hausen spiegelte ein Spektrum lokaler Themen wider.

Die Bank beim Käppele war ein idyllisches Fleckchen. Das soll

auch so wieder werden nach dem Willen des OrtschaLsrates.

Aktuell steht beim Käppele anstatt der Sitzbank nur noch

eine Fußablage. Foto: Schmidt

Rottweil-Hausen. Neben ver-
kehrspolitischen Befürchtun-
gen im Zuge der INKOM-
Sperrung standen kreative
Zukunftsvisionen für ein leer
stehendes Gebäude sowie die
Ausstattung mit öAentlichen
Sitzgelegenheiten im Fokus
der Diskussion.

Die anhaltende Straßen-
sperrung rund um das Gewer-
begebiet INKOM schürt in
Hausen die Sorge vor illegalem
Such- und Schleichverkehr auf
den umliegenden Feldwegen.
Tobias Burkhard verwies in
der Sitzung auf Göllsdorf, wo
der landwirtschaftliche Weg

während der Durchlasssper-
rung durch mobile Blitzer ge-
schützt wurde. Eine solche
Maßnahme könne er sich auch
am Hausener Käppele vorstel-
len. Als Reaktion darauf ant-
wortet die Stadt Rottweil ge-
genüber unserer Zeitung, dass
das Ordnungsamt die Situation
im Blick habe. In Abstimmung
mit der Polizei würden bei Be-
darf entsprechende Maßnah-
men getroAen.

Den Turm nicht dem Verfall
überlassen
Ein weiteres Thema der Sit-
zung betraf die Zukunft des

stillgelegten Trafoturms im
Ort, dessen Zustand sich zuse-
hends verschlechtere. Günter
Hirth regte an, den Turm
nicht dem Verfall zu überlas-
sen, sondern Konzepte für
eine Wiederbelebung zu prü-
fen. Vorgeschlagen wurde, das
Objekt als AusstellungsŞäche
für „Kunst im Ort“ zu nutzen.
Die Nachfrage bei der Stadt
nach den Eigentumsverhält-
nissen ergab, dass das Grund-
stück, auf dem sich Trafostati-
on beŝndet, im Eigentum des
Energieversorgers Rottweil
steht.

Positiv hervorgehoben wur-

de die jüngste Aufstellung
neuer Sitzbänke im Gemein-
degebiet. Miriam Hirth lobte
diese Maßnahme ausdrück-
lich, merkte jedoch kritisch an,
dass ausgerechnet am Käppe-
le – einem wichtigen Aus-
sichts- und Verweilpunkt – die
dortige Ruhebank abgebaut
worden sei. Wer den Ort der-
zeit besucht, ŝndet lediglich
im Boden verankerte Fußabla-
gen vor. Aus den Reihen der
Räte wurde der Wunsch nach
einer zeitnahen Wiederauf-
stellung laut, da das Käppele
ein bedeutender Verweilort

ansfür Hausen darstelle.
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